
Common Goal – ein neuer Stern
am Fußballhimmel
Profisportler  haben  nicht  zwangsweise  immer  extrem  viel
Geld. Im Fußball, speziell dem Männerfußball in den Top-Ligen,
ist allerdings so viel Zaster zuhause, dass es schon etwas
absurd ist. Klar, die Stars und Sternchen haben oft nur eine
kurze  Karriere  und  müssen  sich  auch  deshalb  bestmöglich
Absichern – für den Fall einer ernsthaften Verletzung und dem
unerwartet frühen Karriereaus.

Und dennoch: bei Jahresgehältern in Millionenhöhe bleibt, wenn
nur  ein  bisschen  aufs  Geld  geschaut  wird,  mehr  als  genug
übrig, um es Bedürftigeren zu geben. Genau das hat Jürgen
Klopp jetzt vor, wie er bei der Auszeichnung zum Trainer des
Jahres mitteilte. Und er ist nur einer von vielen…

Was Unterstützer unterstützen
Mit  dabei  sind  unter  anderem,  nur  um  ein  paar  der
prominentesten  zu  nennen,  die  amerikanische
Nationalspielerin Megan Rapinoe, BVB-Star Mats Hummels, der
Linksverteidiger  Dennis  Aogo  von  Hannover  96  und  Serge
Gnabry vom FC Bayern München. Jeder, der sich der Initiative
angeschlossen hat, verpflichtet sich dazu ein Prozent seines
Einkommens in den Fonds von Common Goal einzuzahlen.
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Wyświetl ten post na Instagramie.

Post udostępniony przez Common Goal (@commongoalorg)

Das Geld wird dann an NGO’s aus dem Fußballbereich in der
ganzen Welt verteilt und kommt dort vor allem der Förderung
junger  Menschen  zugute.  Bisher  werden  bereits  über  100
karitative Einrichtungen unterstützt. Einen genauer Überblick
über die Projekte von Common Goal findest du HIER.

https://www.instagram.com/p/B2hQGbqC5gX/?utm_source=ig_embed&utm_campaign=loading
https://www.common-goal.org/Content/downloads/High_impact_football_NGOs.pdf

